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Aufnahme d-es Schulltau.r:es in Ar:i.sd-orf i.n die l,iste.
d-ei:,qe s;chüt z t en iJauil e ni:tuiler d e s Ka.nt on s ilii r;eI:L,a;,d, schaf t

Das fichul-haus von Arisdorf liegt irn I{i tte-t.c].orf als
freistehender -Ba.u iriner"halb ei"ner liäuserrei]:e der L.ockerel:

Siedlung"
Ein erstes Schullraus entstand hle:: int Jahre L676,

Im 18. Jahrhundert war: cl-i-eses 'rba'rilos urrcl persthaft" ge-

worden, und hatte clurcl.r die Einqu.artj.erul,S der eid,genös-

sisciren Zuzüger starK gelittcnn Im Jahre .1820 cntschlosse.n

sich die vier Gerneinden Arlsdorf , Giebena.ch, Fiei'sbergund

Olsberg zu einer trn;eit,erunq der gemeinschafthchen tlehi:l-
stube. Damals r^rurcie Cer z*reigeschosslge Bau aufgestcch:i,
um eine Achse auf frinf l'ensteracnsien verl-änqert, das fiatieL-
dach clurch ein flach<':s i(r:'üpprel*ak:oi.acii e"r::;etzi und zwei

neue Eingänge g;eschafft:r, In neuerer Z,eit .rrhiel-t das $cliu.r-

haus auf der liüei<fronL einen Anba.uo

Das Schulhau$ von :\risciorf erhebt sicir ais ci:'eige-
schossiger: Baukr,ibus mit fülf Fensterachsen unter einem

flachen F*rüppelwa-Lmdach. lJie l'enster ries H:rdp;escltosses

sind klelner als jene der bej-den Oberr,,escirosse, die be*"

reits clie Vertikalisj-erung des 19. lahrhunoerts: rnitmachen.

Der grclsse, anseirn,Liche Baux3rper l+irkt '.ror ailem danh den

beiden Portalen seirr monr::nental" Dj"ese zetehnet ei:re gros,$-

arti-ge Verzierung aus" Pr"ächtige Ferl- und llierstäb€rr
die f--l.achen Ab'cr.eppunpren o.es rechtecttiqen frirra.hmens, die
kräftigen ts]a.ttkonsolen u:'rd d j.e Fricsrredaj,llotr sowi-e der
Zahnschni'btfries ul:rter dem weit vc.rrk-raLe;end en liauptgesirnse

belegen den späten i(]a.ssizisffrlrs, cioclt erinnern zahlrelche
Dlemerite an den italienischen llocirbarock cies L'! . Jahr-
hunderis" rJa.hr:scirei.ril.ictr benütz'be der Steinmetz hier ältere
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Vor.la54en. JedenfaLls stelien die üppigen ?ortale in ej.nem

bewussten Kontra.si zur l4auerfla.che des Gebätrdes und zu

den übrj.gen Rausteinelemetrten der Fassitdeo

Das Scliulhaus von Arisdorf rve j-st, obsehon z\t Begi-nn

des 19. Jerhrhunderbs entstantlen, bereits in d"ie zweite
Hälfte des l-9o Jahrhrrndertsn dies vonleg in den Proportj-onen,
Seine berühmten Portale hingegen belegen das i'Jeiterleben
cles ltalienischen Klassizisimus in 19" Jahrhl;ndert"

Der Gemeinclerat von Arisriorf hat sich mit Schrelben
vom 23. Februar 1970 fi.ir die Unterschutzstellu-ng des lichul-
hauses ausgesprocheno

t//t Das Schulhaus in Arisdorf, gelegen auf Pa.rze.l-le I'lr.14i"Io
ist gesti-itzt auf $ g der Verordnung betru-ffend
den Natur- und HeimaLschutz vom JO, April Lg64, in
das Inventar der geschützten I{abur- und Baudenkmäler

auf z,unehmen.

Bauliche Veränderung-eIl, Restaurierwrgen eico
können nur mit den Einverständnis und. unter Auf-
sicht des Amtes für rtaturschu.'z und Denkraalpflege
vorgenonroen werdeno

Gegen diesen Besehluss kann irinert 10 Tagen von

dessen Zustellunrg an gere.rirnet beim Yerwal.tungs;qe-

richt in ]riestal Beschwercle erhoben ','rerdeno

Nach Eintritt der Rechtskraft 1st der Beschluss
vom zuständigen Grundbucha::rt bzw. Gemeindever-

waltung ins Grundbuch bzw o Kataster einzutragen.

It{itteilung an den Gei-neinclerat Arisdorf
Grundbuchamt L.te stal-
?Ianungsa.mt

Polizeid i-rektion



Polizeikornmando, Abt. Reklametdesen

Baupoli-zeiamt (2)
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